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Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Berlin 4 Dez Der Kaiſer nahm heute vormittag in
annover Vorträge entgegen und beſichtigte um 12 Uhr dieSenhontirche wo ſich zur Begrilßung des Kaiſers die Geiſt

lichkeit ſowie Oberpräſident v Bennigſen und der kommandirende
General General der Infanterie v Seebeck eingefunden hattenUm 12 Uhr wurde im Echloſſe das Frühſtück eingenommen und

um 1 Uhr erfolgte die Abfahrt des Kaiſers zur Jagd na
SpringeUm Uhr 20 Min traf der Kaiſer auf der Station Kaiſer
allee ein und wurde dort von den Kriegervereinen welche mit
Muſik und Fahnen erſchienen waren bewillkommnet Dann
b gab ſich der Kaiſer mit den zur Jagd Geladenen am Schloſſe
vorüber nach dem Jagdrevier Hallermundskopf wo der Kaiſer
von den Jägern mit dem Fürſtengruß empfangen wurde Es
ſindet eine Suche mit der Findermeute auf Sauen ſtatt Es
herrſcht mildes gutes Jagdwetter

Ueber das Befinden des Fürſten Bismarck wird gemeldet
daß derſelbe gegenwärtig wieder an heftigen Geſichtsſchmerzen
leidet durch die auch das Allgemeinbefinden ſtark beeinträchtigt
d Profeſſor Schweninger iſt bereits in Friedrichsruh ein

getroffen

Der Kaiſer und der Fall Brüſewitz
Der Hannov Anz enthält nachſtehende Meldung und

erklärt ſich für die Zuverläſſigkeit der Nachricht wenn auch
nicht dem Wortlaute ſo doch dem Sinne nach unbedingt ver
bürgen zu können Danach hat der Kaiſer am Donnerstag
in der Hannoverſchen Militär Reitſchule zu der be
kanntlich Kavallerieoffiziere aller Regimenter kommandirt ſind
eine hochbedeutſame Rede gehalten worin er ſich ſpeziell über
den Fall Brüſewitz ausließ Dieſer Fall habe ihn äußerſt
ſchmerzlich berührt Er richte hauptſächlich an die jüngeren
Offiziere die Mahnung ſich ſtets der hohen Pflichten die ihnen
die Uniform auferlege bewußt zu bleiben Namentlich ſollten
ſie deſſen eingedenk ſein daß die Uniform keineswegs
einen Gegenſatz zwiſchen Offiziercorps und
Bürgerſchaft bilde und daß ein derartiger Unter
ſchied keinesfalls durch das Benehmen der Offi
ziere markirt werden dürfe Er hoffe und erwarte
daß das Offiziercorps ſoweit es an ihm dem Offizier
corps läge ſtets beſtrebt ſein werde in einem guten Ver
hältniß mit der Bürgerſchaft zu bleiben

Parlamentariſches

Berlin 4 Dez Der Reichstag erledigte heute nach
kurzer Debatte in erſter Leſung den Handelsvertrag mit Nicaragua
Derſelbe iſt dem mit Guatemala abgeſchloſſenen Vertrag nach
gebildet der wenn er rechtzeitig gekündigt wird im nächſten
Jahre abläuft Auf eine Anfrage des Abg Haſſe theilte die
Regierung mit daß bisher eine ſolche Kündigung nicht erfolgt
und auch nicht beabſichtigt iſt Darauf wurde in die Berathung
von Petitionen eingetreten Bei einer ſolchen auſ Rück
erſtattung des Zolles auf iron bricks welche der Regierung
zur Berückſichtigung überwieſen wurde regte der Abgeordnete
Dr Hammacher die Errichtung eines in Zoll
fragen entſcheidenden Gerichtshofes an um die Zoll
ſtreitigkeiten infolge abweichender Entſcheidungen einzelner
Zollämter zu ſchlichten Auch Abg v Cuny trat dafür ein
weil es ſich hier um eine Rechtsfrage von eminenter Bedeutung
handele Die Antwort vom Bundesrathstiſche aus lautete ver
neinend Auch die Gerichte würden immer auf das Gutachten
von Sachverſtändigen ſich ſtützen müſſen ſchließlich ſeien die
verbündeten Regierungen nicht geneigt ihre verfaſſungs
mäßigen Rechte bezüglich der Verwaltung der Zölle
irgendwie preiszugeben Auch den Vorſchlag die erſte
Entſcheidung eines Zollamtes für die anderen maßgebend ſein
zu laſſen erklärte der Reichsſchatzſekretär für unthunlich Jm
weiteren Verlauf der Berathung kam noch der Petitionsbericht
betreffend die Abänderung des Strafgeſetzbuches in den Straf
beſtimmungen über gewerbsmäßige Proſtitution und Kuppelei
zur Berathung Die Petitionen wurden der Regierung als
Material überwieſen Von verſchiedenen Seiten wurde nach
dem Geſetzentwurf gefragt der ſeiner Zeit aus Anlaß des
Mordprozeſſes Heinze dem Reichstag zugegangen aber von
dieſem nicht erledigt worden war Staatsſekretär Dr Nieber
ding theilte mit daß die Vorlage noch immer von der
preußiſchen Regierung im Auge behalten wird aber dem Reichs
tag in Rückſicht auf ſeine ſonſtigen Arbeiten nicht vorgelegt
worden iſt Nachdem ſeitens des Centrums und der Konſer
vativen der Regierung Unterſtützung im Falle der Einbringung
jenes Geſetzentwurfes zugeſichert und der Abg Beb el Erweite
rungsanträge und weiteres Material dazu angekündigt wurde
Je Fibung auf morgen vertagt zur weiteren Berathung der

etitionen

Dem Reichstage ſind die rechneriſchen Ergebniſſe der
Berufsgenoſſenſchaften zugegangen

Dem Abgeordnetenhauſe iſt eine Petition zu
gegangen in welcher die Bureaubeamten der kürzlich ver
taatlichten Werra Saal und Weimar Geraer

rivatbahnen um Gleichſtellung mit den Staatseiſenbahn
etriebsſekretären bitten ie Klagen der Beamten welche

früher im Privatdienſte geſtanden haben ſind nicht neu denn
ſie tehren bei jeder Verſtaatlichung wieder Es iſt auch ſelbſt
verſtändlich daß dieſelben ſich dem preußiſchen Beamten

en r bei ihrer Uebernahme in den Staatsdienſt an
poſſen müſſen er Uebergang bringt natürlich auch einige
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nun in der Begründung der Bittſchrift heißt daß die meiſten
der Bureaugſſiſtenten und Anwärter eine mehr als 20jährige
Dienſtzeit hinter ſich haben und daß ſich ihr pekumäres Ein
kommen um einige hundert Mark verſchlechtert hat ſo ſollte
man die ausgeſprochenen Wünſche wohl für billig halten
Läßt es ſich doch nicht leugnen daß bei der Kaufſumme dem
Staate gegenüber immer die Uebernahme d h die Verpflichtung
der weiteren Fürſorge für die bisherigen Beamten in Anrech
nung gebracht iſt Es wäre daher wohl angebracht wenn die

ch Petitionskommiſſion der Budgetkommiſſion die Petition zur
wohlwollenden Erwägung überweiſen würde

Verwaltung und Rechtspflege

Der Senat des Königl Oberverwaltungsgerichtes unter
dem Vorſitz des Präſidenten Wirkl Geh Rath Perſius wies
die Klage des Bürgermeiſters Kum mer in Kolberg gegen
den Oberpräſidenten der Provinz Pommern von Pukt
kamer ab

Die weimariſche Gewerbekammer lehnte den
preußiſchen Geſetzentwurf betreffend die Zwangsorgani
ſation des Handwerks ab und empfahl die obligatoriſche
Bildung von Handwerker und Gewerbekammern

Die Lohnbewegung der Hafenarbeiter

Der Generalſtreik iſt in Hamburg wie ſchon telegraphiſch
gemeldet in Kraft getreten es haben ſich auch die Staats
quaiarbeiter demſelben angeſchloſſen Die Arbeiten im Hafen
liegen infolgedeſſen vollſtändig brach 127 engliſche Arbeiter
an Bord der Pruſſia verlangten ebenfalls ihre Entlaſſung
und werden infolgedeſſen heute abreiſen Eine geſtern nach
mittag abgehaltene Verſammlung der ausſtändigen Quaiarbeiter
an der etwa 4000 Perſonen theilnahmen beſchloß den ver
kündigten Geſammtausſtand anzuerkennen und ſich mit den
übrigen Ausſtändigen ſolidariſch zu erklären Jm übrigen iſt
das Verhalten der Streikenden nach wie vor muſterhaft Eine
Meldung daß aus Berlin Schutzmannſchaften nach Hamburg
geſandt werden ſollen entbehrt wie der Hamb Börſen
halle offiziell mitgetheilt wird jeglicher Begründung
Abgeſehen davon daß dies nach den Verhältniſſen un
thunlich wäre herrſcht in der Stadt und am Hafen
völlige Ruhe Seit Donnerstag kamen im ganzen vier Ver
haftungen von Ausſtändigen wegen kleiner Vergehen vor
Das GewerkſchaftsKartell beſchloß einſtweilen von allen Ge

werkſchafts Mitgliedern wöchentlich eine Mark zu Gunſten der
ſtreikenden Hafenarbeiter zu erheben Es verlautet die Ver
mittelungsverſuche ſeien nicht aufgegeben Nach einer Meldung

der Frkf Ztg ſoll geſtern morgen das 76 Regiment vom
Lockftedter Lager dislocirt ſein auch die 8der rückten ein

Heer und Marine

Die Verwendung des Fahrrades in der Armee ſoll
weitere Ausdehnung erfahren Nachdem Infanterie und Jäger
mit Fahrrädern ausgeſtattet ſind und ſich die Maßnahme dort
bewährt hat ſoll ſie auf die Pionierbataillone und die Militär
Telegraphenſchule ausgedehnt werden Mit Rückſicht auf die
bei Manövern c ſtattfindende ſelbſtändige und getrennte Ver
wendung der einzelnen Pioniercompagnien iſt die Ausſtattung
ſämmtlicher Compagnien mit Fahrrädern erforderlich und zwar
bedarf jede Compagnie eines Lernrades welches Ausbildungs
zwecken dienen ſoll und eines Kriegsfahrrades für den Dienſt
im Felde Bei den Telegraphen Formationen finden die Fahr
räder ausgedehnte und ſehr nutzbringende Verwendung für
das Austragen der Telegramme Abpatrouilliren der Lei
tungen 2c Es ſind daher auch für die Militär Telegraphen
ſchule zwei Lernräder zur Ausbildung von Mannſchaften und
zwei Kriegsfahrräder zur Benutzung bei den größeren kriegs
mäßigen Uebungen erforderlich

S M S Gneiſenau, Kommandant Kapitän zur See
I rler wollte am 5 Dezember von Corfu nach Athen in See
gehen

Ansland
Aegypten

Der Urtheilsſpruch des Appellgerichtshofes in Kairo nadem die 500,000 Pfund Sterling die die Kaſſe e
öffentlichen Schuld für den HongolaZug vorge
ſchoſſen hat ihr von der ägyptiſchen Regierung zurück zu er
ſtatten ſind hat die ägyptiſche Frage wieder in den Vorder
grund des politiſchen Jntereſſes gerückt Natürlich nützt jetzt
Frankreich das den ſehnlichen Wunſch hat England aus dem
Pharaonenlande zu verdrängen die Situation ſo viel wie
möglich aus Andererſeits befürchtet man jedoch in Paris
En da werde ver ägyptiſchen Schuldenkaſſe eine halbe
Million vorſtrecken und hierdurch einen neuen Vorwand für
die Befeſtigung ſeiner Stellung in Aegypten
und für ſeine Weigerung das Land zu räumen gewinnen

Aus Kairo ſelbſt meldet man die Lage ſei geſpannt Auf
engliſcher Seite iſt man bemüht einen Konflikt zwiſchen der
Kaſſe der Schuld und den Gerichten zu a Zu dieſem
Zwecke wird behauptet die Delegirten der Kaſſe widerſetzten
e der Vollſtreckung des Urtheilsſpruches Die England
reundliche Preſſe greift den Urtheilsſpruch heftig an und
ſpricht von der Nothwendigkeit daß28 ngland die thatſächliche Herrſchaft in Aegypten ergreife Die
leitenden engliſchen Kreiſe ſprechen dieſelbe Anſicht aus und
die Möglichkeit eines Konflikts erſcheint nicht ausgeſchloſſeni tHärten mit ſich die zwar im allgemeinen i aber

doch ſo viel als möglich gemildert werden ſollten enn es

Zeihun
nd den 5 Dezember
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Der Breslauer Zareutoaſt und die Nebenregierung
vor Gericht

IV F Berlin 4 Dez
Der horeſrguw iſt auch heute überfüllt Auf der Zeugen

bank befinden ſich wiederum der Staatsſekretär des Auswärtigen
Amts Frhr v Marſchall und Kriminalkommiſſar v Tauſch
Gegen 9 Uhr vormittags eröffnet der Präſident die Sitzung
Es nimmt ſogleich Oberſtaatsanwalt Dreſcher das Wort Aus
Anlaß des geſtrigen Vorkommniſſes habe ich bei dem Herrn
Unterſuchungsrichter gegen den Angeklagten v Lützow wegen
ſchwerer Urkundenfälſchung und Betruges das Unterſuchungs
verfahren beantragt und gleichzeitig den Antrag geſtellt v Lützow
wegen dieſer neuen Sache zu verhaften Ferner theile ich mit
daß Herr v Tauſch in dankenswerther Weiſe noch geſtern abend
nach dem geſtern genannten Zeugen René Nachforſchungen an
geſtellt hat Er hat feſtgeſtellt daß René in Berlin in einem
Hotel wohnt Der Herr Kriminalkommiſſar hat René auf
gefordert an Gerichtsſtelle als Zeuge zu erſcheinen René hat
jedoch erwidert daß er wegen Krankheit am Erſcheinen ver
hindert ſei Es iſt jedoch feſtgeſtellt daß René geſtern abend
ausgegangen iſt Danach dürfte René doch wohl in der Lage
ſein hier zu erſcheinen Jch beantrage daher den Rense
ordnungsmäßig als Zeugen zu laden Herr v Tauſch wird die
Güte haben den Gerichtsvollzieher zu begleiten Sollte René
wiederum Krankheit vorſchützen dann beantrage ich Herrnv Tauſch zu beauftragen den erſten beſten Arzt zu requiriren
und dieſen zu veranlaſſen René auf ſeinen Geſundheitszuſtand
zu unterſuchen Sollte ſich herausſtellen daß René imſtande
iſt hier zu erſcheinen dann beantrage ich den Kriminalkommiſſar
zu beauftragen den Rens ſofort zu ſiſtiren Nach kurzer
Berathung beſchließt der Gerichtshof dem Antrage des Ober
ſtaatsanwalts ſtattzugeben

Vertheidiger A Dr Lubſcynski Jch kann mittheilen
daß es mir noch geſtern abend gelungen iſt die Dame zu er
mitteln die bei der Auszahlung der 50 M an Kuckutſch in
einem Café zugegen geweſen ſein ſoll Jch habe ſofort Ver
anlaſſung genommen dieſe Dame als Zeugin zu laden

Zeuge Redacteur Heller Am 16 Oktober begegnete ich
v Lützow in der Wilhelmsſtraße v Lützow ſagte mir Von
mir rührt der Artikel in der Welt am Montag her Vor drei
Wochen war Herr v Marſchall noch derſelben Meinung und
jetzt hetzt er mir alle Staatsanwälte auf den Hals Jch werde
es ihm aber ſchon anſtreichen Präſ Was machte dieſe Be
merkung auf Sie für einen Eindruck Heller Jch erblickte
darin eine Prahlerei Präſ Kannten Sie von Lützow
von früher Heller Jawohl ich hatte längere Zeit
das Unglück oder das zweifelhafte Glück auf der

des Reichstages neben ihm zu ſitzenurnaliſtenbühne ß hEines Tages theilte mir v Lützow mit er wiſſe genau daß
zum Nachfolger des Kultusminiſters Graf Stolberg auserſehen
ſei Da ich die Nachricht für wahr alt ſo telegraphirte ich
dieſelbe an ein frankfurter Blatt deſſen Vertreter ich damals
war Gleich darauf wurde ich vor v Lützow gewarnt Jch
erſuchte daher einen Abgeordneten den Herrn Kultusminiſter
darüber zu befragen Es wurde mir ſehr bald berichtet daß die
Nachricht vollſtändig falſch war Jch habe infolgedeſſen die

et ſofort berichtigt Etwa im Juni ſagte mir v Lützow
er habe vom Frhrn v Stumm Auftrag erhalten Material
gegen Stöcker in dem Saarbrücker Prozeß zu ſammeln Eswäre ihm angenehm wenn ich ihm einen Mann namhaft machen
könnte der Material gegen Stöcker habe Da ich einen Herrn
kannte der einmal mit Stöcker einen Prozeß hatte ſo verſprach
ich ihm behilflich zu ſein Dieſer Herr wußte aber nichts über
Stöcker Jnzwiſchen erſuchte mich das Aufſichtsrathsmitglied
einer Militärberſicherungsanſtalt ihm die Aushebungsziffer zu
verſchaffen Da ſich v Lützow häufig mit ſeinen Beziehungen
zum Kriegsminiſterium rühmte ſo ſuchte ich denſelben in ſeiner
Wohnung auf und ſagte ihm Ueber Stöcker konnte ich

h erfahren können Sie mir aber die Aushebungsziffer
verſchaffen v Lützow ſagte mir daß er dazu nichl
imſtande ſei da er im Kriegsminiſterium nur den
Oberſtlieutenant Gaede kenne Präſ Herr Oberſtlieutenant
Gaede hat geſtern hier bekundet daß er v Lützow gar nicht
kenne Heller Jch habe mir nun ſelbſt die vollſtändig un
politiſche Nachricht aus dem Kriegsminiſterium verſchafft Jch
muß ausdrücklich betonen daß ich außer dem einen Male niemals
in der Wohnung des v Lützow geweſen bin Jch bemerke dies
deshalb da v Vützow behauptet hat ich hätte ihm wegen der
EulenbürgAffäre die Schwelle abgelaufen Es iſt eine arge
Beleidigung gegen meine journaliſtiſche Ehre und ich verſicheredaß dieſe Behauptung vollſtändig erfunden iſt Vexth Rechts

anwalt Dr Lub ſcynski Hat gege die Angriffe gegen meinen
Klienten in der Preſſe veranlaßt Zeuge Jch habe nur ein
einziges mal einen Artikel an den Hann Courier geſandt in
dem n die Behauptung Lützow s ich hätte ihm wegen der Eulen
burgaffäre die Schwelle abgelaufen als erfunden bezeichnete
Allen anderen Zeitungsartikeln die über Herrn v Lützow er

n ſind ſtehe ich vollſtändig fern Verth Als Sie im
Monat Oktober v Lützow in der Wilhelmſtraße begegneten waren
Sie im Begriff in das Auswärtige Amt zu gehen Heller
Jawohl ich war von dem Jepe Legationsrath Dr Hammann
gebeten worden ihn zu beſuchen Verth Welchen Zweck hatte
dieſe Unterredung Zeuge Herr Dr Hammann fragte mich
ob ich über die Artikel in der Welt am Montag etwasNäheres wiſſe Ich antwortete daß ich ſoeben dem d Lützow
begegnet ſei von der Sache ſelbſt aber nichts wiſſe Lega
tionsrath Dr Hammann beſtätigt dieſe Bekundung Ober
taatsanwalt wird mir ſoeben mitgetheilt daß der 83 eené von einem Kriminalbeamten ſiſtirt und hierher ge acht

worden iſt Da ſich aus dieſem Anlaß formelle Schwierigkeiten
ergern dürften ſo bitte ich René ſofort zu vernehmen

er frühere Konſul Rens erklärt bin nicht ſiſtirt
ſondern freiwillig hierher gekommen um die gegen mich vor
liegenden Anſchuldigungen zu widerlegen Jch lege hiermit ein
Krankheitsatteſt meines Arztes vor Der Präſident verli
das Atteſt daraus geht hervor daß der Zeuge an einer
entzündung leidet Rens bekundet Er kenne weder Leckert noch
v Lützow und habe denſelben keinerlei Material geliefert Den
betr Artikel in der Welt am Montag habe er nicht ge
leſen Leckert bemerkt Er kenne den Zeugen nicht e habe
ihn aber einmal geſehen Vertheidiger A
Haben Sie Beziehungen zur Preſſe Zeuge Jawohl u a
u den ſtettiner en Nachrichten Jch bin jedoch nicht

Berufsjournaliſt Auf weiteres Befragen des Vert
bekundet Zeuge Er kenne Herrn v Lucanus und habe auchAchstage mit dem Prinzen Alexander
einmal im R zu Hohenlode
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eſprochen Die Frage ob er mit Leuten bekannt ſei die im
uswärtigen Amte veikehren könne er nicht beantworten da er

nicht wiſſe wer im Auswärtigen Amte verkehre Er ſelbſt habe
niemals im Auswärtigen Amt verkehrt Staatsſekretär
v Marſchall Sie haben jedenfalls weder mit uns noch mit
ſonſt einem Beamten des Auswärtigen Amtes verkehrt
Zeuge Nein

Redacteur Heller bekundet noch Es iſt mir mitgetheilt
worden daß Leckert ſich gerühmt habe mit mir zuſammen

earbeitet zu haben Jch erkläre daß ich Leckert überhaupt nicht
enne Kriminalkommiſſar v Tauſch bekundet Die Nach

richt daß René der Gewährsmann des Leckert ſei ſei ihm erſt
vor drei Tagen zugegangen er habe deshalb bisher noch keine
eingehenden Untermchungen anſtellen können die Nachricht ſei
ihm aber von zwei ganz verſchiedenen Seiten zugegangen

Staatsſekretär Frhr v Marſchall erklärt Als in der K
Ztg einmal ein Artikel erſchien der die Militärſtrafprozeß
ordnung behandelte wurden Erhebungen nach dem Verfaſſer an
eſtellt Es wurde der Schriftſteller v Huhn als der Verfaſſer
ezeichnet Da Herr v Huhn auch im Auswärtigen Amt Jn

formationen erhält ſo habe ich denſelben deshalb befragt Er
mir jedoch verſichert daß er mit dem betr Artikel in keinerlei

erbindung ſtehe Jch bemerke ausdrücklich daß das Auswärtige
Amt ſeit vier Jahren Herrn Kriminalkommiſſar v Tauſch keinerlei
Auftrag ertheilt hat Kriminalkommiſſar v Tauſch Die
Aufträge erhalte ich allerdings von meiner vorgeſetzten Behörde
und nicht vom Auswärtigen Amt Welche Aufträge ich erhaltekann Excellenz v Marſchall ſelbſtverſtändlich nicht wiſſen

Staatsſekretär v Marſchall Jch kann nichts dagegen haben
wenn Herr v Tauſch Erhebungen anſtellt Wenn jedoch die
V rtrauensmänner des Herrn v Tauſch wagen mich oder Beamte
des Auswärtigen Amts zu verdächtigen dann kann ich nichts weiter
thun als mich öffentlich dagegen zu verwahren v Tauſch be
kundet auf Befragen des Präſidenten Von einem Vertrauens
mann der ſich bisher als zuverläſſig erwieſen hat iſt mir mit
getheilt worden daß der Artikel in der Köln Ztg von Herrn
v 7 herrührt Präſ Wer war dieſer Vrertranensmann
v Tauſch Das kann ich nicht ſagen Präſ Es iſt Jhnen doch
bekannt daß Sie nur auf Grund des 8 53 berechtigt ſind die
Beantwortung einer Frage zu verweigern v Tauſch Das
iſt mir bekannt Präſ Nach 8 53 der Straf Prozeß Ordnung
dürfen Sie ohne vorherige Genehmigung Jhrer vorgeſetzten Be
hörde keine Ausſage machen Dieſe Genehmigung kann Jhre
vorgeſetzte Behörde aber nur verweigern wenn durch die Be
antwortung einer Frage eine Gefährdung der Jntereſſen des
Reichs oder eines Bundesſtaates zu beſorgen iſt Jch glaube
mich daher im Einverſtändniß mit den übrigen Mitgliedern des
Gerichtshofes und dem Herrn Oberſtatsanwalt zu befinden
wenn ich Sie nunmehr auffordere ſich ſofort zu Herrn Polizei
präſident v Windheim zu begeben und dieſem mitzutheilen
der Gerichtshof lege großen Werth darauf daß Sie den Namen
des Vertrauens mannes nennen der Jhnen geſagt hat daß Herr
v Huhn Verfaſſer des Artikels in der Köln Ztg ſei

Zeuge Schriftſteller v Huhn bekundet Jch habe den frag
lichen Artikel in der Köln Zta weder geſchrieben noch in
ſpirirt noch irgendwie veranlaßt ich ſtehe dem Artikel vollſtändig
fern Zeuge Redacteur v Vangerow bekundet Eines Tags
beſuchte mich der Angeklagte v Lützow und fragte mich ob ich
den Verfaſſer des Artikels in den Münch N Nachr kenne
Jch verneinte das Darauf fragte mich v Lützow ob ich
dem Kriegsminiſterium einen Gefallen thun wolle und einen
ihm vom Kriegsminiſter v Bronſart perönlich diktirten Artikel
in die National Ztg und in den Hannov Courier bringen
wolle Jch erklärte mich ſofort dazu bereit zumal ich Herrn
v Bronſart ſehr hoch ſchätzte und bezüglich der Militär Straf
Prozeßordnung mit dieſem einer Meinung war Jch bemerke
der Beſuch des Herrn v Lützow war mir um ſo angenehmer da
dieſer mir in Ausſicht ſtellte noch mehrere Nachrichten vom
Krtegsminiſterium zu erhalten Da dieſe aber aushlieben ſo
begab ich mich ſelbſt ins Kriegsminiſterium um zu hören wes
halb die mir verſprochenen Nachrichten ausblieben Oberſt
lientenant Gaede ſagte mir daß er v Lützow gar nicht kenne
Den Artikel habe er dem Kriminalkommiſſar v Tauſch gegeben
da dieſer ihm mittheilte ich hätte zu einem Vertrauensmann des
Herrn v Tauſch geſagt ich ſei gewillt über den Verfaſſer des
Artikels in den Münch N nähere Mittheilungen zu
machen wenn ich Nachrichten aus dem Kriegminiſterium erhalte
Jch hielt v Lützow für einen anſtändigen Journaliſten der
für konſervative Zeitungen ſchrieb Nachdem ich jedoch gehört
daß er Polizeiagent war wurde mir klar daß v Lützow
meine Freundſchaft ſuchte um etwas von mir zu erfahren
v Lützow bemerkt Den Artikel habe er allerdings nicht vom
Kriegsminiſterium direkt ſondern von Herrn v Tauſch erhalten

Oberſtaatsanwalt Es genügt mir feſtzuſtellen daß während
Sie ſich hier als anſtändiger Journaliſt aufſpielen und behaup
teten daß Sie nur ihre Journaliſtenehre wahrnehmen wollten
bezahlter Agent der politiſchen Polizei waren und alle möglichen
Kunſtſtücke machten um ſich in das Vertrauen anderer Jour
naliſten einzuſchleichen v Lützow Das iſt ganz richtig Herr
Oberſtaatsanwalt ich habe aber die Sache nicht angezettelt
ſondern Herr v Tauſch

Der Präſident läßt nunmehr eine Pauſe von 20 Minuten
eintreten Nach Ablauf dieſer Zeit erſcheint der Gerichshof
wieder im Saale Der Präſident verkündet Es ſind Umſtände
eingetreten die die weitere Vertagung der Verhandlung auf eine
Stunde nothwendig machen Dem Vernehmen nach iſt die
Vertagung wegen des dem Kriminalkommiſſar v Tauſch gewor
denen Auftrages nothwendig geworden

Gegen 3 Uhr nachmittags wird die Verhandlung wieder er
öffnet Oberſtaatsanwalt Dreſcher Jch will zunächſt mit
theilen aus welchem Grunde die Verhandlung unterbrochen
worden iſt Der Angeklagte v Lützow hat ſeinem Vertheidiger
mitgetheilt daß er nunmehr Aufklarungen über Dinge machen
wolle die bisher in der Preſſe noch nicht zur Sprache gekommen
ſind Der Angeklagte ſagte daß er dazu genöthigt ſei in ſeine
Wohnung zu gehen um dort verſchiedene Dokumente zu holen
Jch habe mich daher in Begleitung des Vertheidigers A
Dr Lubſeynski des Angeklagten v Lützow unter Hinzuziehung
eines Gerichtsdieners in die Wohnung des v Lützow bvegeben
um die Schrifiſtücke zu holen Wie weit dieſelben von Erheblich
keit ſind werde ich noch näher prüfen an erſuche ichHerrn Rechtsanwalt Lubſeynski den Sachverhalt mitzutheilen

Verth A Dr Lubſeynski Nach dem niederſchmetternden
Ereigniß das geſtern abend über meinen Klienten herein
gebrochen das ihn in den Augen jedes anſtändigen Menſchen
verächtlich macht hat derſelbe um im letzten Augenblick ſeine Ehre
zu retten mir folgendes zu Protokoll gegeben Am 27 Sept
gab tch den erſten Artikel der Welt am Montag mit der
Spitze gegen Eulenburg mit der Quelle des Herrn von
Marſchall Mein Gewährsmann war Leckert Am 28 Sept
erſchien ich mit dem Artikel bei Herrn v Tauſch Dieſer
war über denſelben rieſig erfreut ganz beſonders weil
ſich der Artikel gegen Herrn von Matſchall richtete
gegen den er immer eine gewiſſe Animoſität hatte v Tauſch
ſagte Bringen Sie die Sache nur in größter Ausführlichkeit
zu Papier ich werde dieſelbe ſofort dem Botſchafter Grafen
Eulenburg ſchicken damit dieſer erfährt wer gegen die Um
gebung des Kaiſers intriguirt Jch habe auch die
Antwort des Grafen Eulenburg geſehen in dem dieſer dem von
Tauſch feinen Dank ausſpricht und ſchreibt Sobald ich noch

Berlin komme werde ich Sie beſuchen Jn mußte in dieſer
Woche täglich zu Herrn von Tauſch kommen dieſer quetſchte
mich durch Befragung über die Angelegenheit wie eine Citrone
aus und ſagte mir Laſſen Sie nur den zweiten Artikel vald
erſcheinen damit die Sache nicht einſchläft Nachdem der zweite
Artikel erſchienen war ließ mich v Tauſch wieder rufen und

ſagte mir Jm Auswärtigen Amt iſt der Teufel los der Polfzei
präſident v Windheim iſt ins Auswärtige Amt befohlen worden
Dieſer hat Sie preisgeben müſſen Sie haben aber nichts zu
fürchten ich werde Sie ſchon decken und ſchützen Am folgenden
Tage war Herr v Tauſch noch aufgeregter und ſagte mir das
Answärtige Amt iſt wie beſeſſen daſſelbe will die Sache ver
folgen was es auch koſte Die Sache mit Kuckutſch
kommt nun auch noch heraus Als die Nachſforſchung
nach dem Verfaſſer des Artikels in den Münch N
im Gange war mußte ich im Auftrage des v Tauſch an den
Kriegsminiſter Bronſart v Schellendorf einen anonymen Brief
ſchreiben in dem dem Kriegsminiſter mitgetheilt wurde daß im
Hintergrunde des Artikels Herr Miniſter v Köller ſteht und
wenn Sie wiſſen wollen wer gegen Sie putſcht ſo laſſen Sie
die Herren Eckert Hohmann und Kuckutſch aus dem Litterariſchen
Bureau vernehmen Als v Tauſch hörte daß der Miniſter
des Jnnern eine Unterſuchung gegen Unbekannt beantragen
und die drei Herren als Zeugen vernehmen laſſen wolle gerieth
v Tauſch in große Angſt und ſagte mir um die Angelegenheit
mit Kuckutſch glaubhaft zu machen müſſen Sie mir über 50 M
eine Quittung ausſtellen und den Namen Kuckutſch unter
ſchreiben Da ich die Quittungen über empfangene Gelder ſtets
mit einem fremden beliebigen Namen unterſchrieb ſo nahm
ich keinen Anſtand den Namen Kuckutſch zu unterſchreiben Auf
die Aehnlichkeit der Handſchrift kam es mir ſchon deshalb nicht
an weil ich die Handſchrift Kuckutſch s gar nicht kannte Am
folgenden Sonnabend ließ mich Herr v Tauſch durch einen
Wachtmeiſter nach dem Polizeipräſidium holen Dort eröffnete
mir v Tauſch er müſſe mich verhaften Leckert habe er bereits
verhaftet Als mich Herr v Tauſch das zweite mal verhaftete
ſagte er mir ich bitte mich nicht zu verrathen Welche
Animoſität v Tauſch gegen v Marſchall hatte geht aus dem
Umſtande hervor daß mich derſeibe bei ſeiner Verhaftung bat
zu ſagen Hauptmann Hönig der den Artikel für die Köln
Ztg geſchrieben werde von dem Prinzen Hohenlohe empfangen
Es ſollte damit bewieſen werden daß der Artikel der Köln
Ztg doch aus dem Auswärtigen Amt ſtamme Die Gelder die
ich von der Polizei erhielt waren meine Haupteinnahmequelle
Jch war daher vollſtändig in den Händen des Herrn v Tauſch
Dieſer drohte mir ſtets ſeine Beziehungen mit mir abzubrechen
wenn ich nicht alles that was er von mir wünſchte Da ich
nun einmal öffentlich gebrandmarkt bin ſo habe ich mich ver
anlaßt gefühlt dies preiszugeben Große Bewegung im Zu
ſchauerraum

Präſ Angeklagter v Lützow ſind Sie der Schwere der von
Jhnen erhobenen Vorwürfe bewußt Sie bezichtigen einen
Mann in ehrenhafter Stellung derartiger Dinge die wenn Sie
ſich bewahrheiten geeignet ſind einen anſtändigen Mann aus
der anſtändigen Geſellſchaft auszuſchließen v Lützow Jch
habe die Wahrheit geſagt Präſ Herr Kriminal
kommiſſar v Tauſch Sie haben gehört was der Angetlagte
v Lüßow behauptet v Tauſch Das iſt von A bis Z
Präſ Herr Kriminalkommiſſar ich muß Sie aufmerkſam
machen daß Sie wie Jhnen ja bekannt ſein wird das Recht
haben Jhre Ausſage zu verweigern wenn Sie befürchten ſich
einer ſtrafrechtlichen Verfolgung auszuſetzen v Tauſch
Das iſt mir bekannt Präſ Wodurch wurden Sie mit dem
Angeklagten v Lützow bekannt Zeuge v Lützow war bei
uns Agent und hatte gewöhnlich 1 bis 2 mal in der Woche zu
mir zu kommen Es kam allerdings auch vor daß er mehrere
Wochen gar nichts zu thun hatte Präſ Haben Sie von
Lützow auch Weiſungen gegeben über Jhre Perſon Nachrichten
in die Zeitungen zu bringen Zeuge Das kann nurvr ſehr
ſelten geſchehen ſein P räſ Haben Sie v Lützow nicht ein
mal geſagt Sie möchten gern Polizeirath werden er ſolle Jhre
amtliche Thätigkeit in möglichſt günſtigem Lichte in der Preſſe
darſtellen Zeuge Das habe ich nicht gethan das habe ich
auch gar nicht nöthig Präſ Haben Sie v Lützow nicht
einmal geſchrieben mit der Landesverrathsgeſchichte haben Sie
mich in große Verlegenheit gebracht Zeuge Das iſt richtig

Präſf Haben Sie dieſen Brief geſchrieben Zeuge
Das kann ich nicht genau ſagen Präſ Sie müſſen doch
Jhre Handſchrift kennen Zeuge Es iſt möglich daß der
Brief von mir iſt ich ſchreibe nur gewöhnlich etwas größer
Der Präſident verlieſt den aus Köln datirten von v Tauſch
an Lützow gerichteten Brief Jn dieſem heißt es u Sie
haben doch etwa nichts im Lokalanzeiger geſchrieben man könnte
ſonſt ſehr leicht die Quelle erfahren Sie können aber ſchreiben Wie
wir hören befindet ſich C C v T noch immer in Köln Die
Unterſuchung in der Landesverraths Angelegenheit nimmt große
Dimenſionen an Es werden noch in verſchiedenen anderen
Städten Verhaftungen erfolgen Die Thätigkeit des C C v T
hatte großen Erfolg Sie können ja die Sache noch ein
bischen ausſchmücken Jch überlaſſe das Jhnen Seien Sie
aber vorſichtig Zerreißen Sie ſofort dieſen Brief damit mir
nicht Verlegenheit bereitet wird Präſ Dieſen Brief haben
Sie geſchrieben Zeuge Jawohl Präſ Danach ſcheint es
daß v Lützow nicht blos als Vertrauensmann der politiſchen
Polizei ſondern auch dazu benutzt wurde um Jhre Carrière zu
befördern Zeuge Das iſt ein Jrrthum Jch habe die
Nachrichten dem v Lützow nur in ſeinem Jntereſſe mitgetheilt
damit er Stoff zu einem Zeitungsartikel hat den er bezahlt
bekommt Der Zeuge bezeichnet weiter die von v Lützow ge
machten Enthüllungen für Erfindungen Verth Rechtsanwalt
Dr Lubſcynski Jch bemerke daß v Lützow die Enthullungen
gemacht hat obwohl er der Ueberzeugung iſt daß er nicht frei
geſprochen werden kann Er hat aber die CEnthüllungen haupt
ſächlich deshalb gemacht weil er der ſchweren Urkundenfälichung
beſchuldigt worden iſt Jm übrigen kann ich beſchwören daß
v Lützow vor der Verhandlung mir im Unterſuchungsgefängniß
geſagt hat er werde Herrn v Tauſch ſchonen und nur im Noth
falle ihn preisgeben Präſ Jch muß noch bemerken daß
v Lützow durch ſeine Enthüllungen ſich eine Haupteinnahme
quelle verſcherzt hat v Tauſch Jch kann nur wiederholen
daß v Lützow alles erfunden hat Zunächſt muß ich bemerken
daßtz ich abſolut keine Animoſität gegen Herrn v Marſchall habe
Jch habe mehrfach geſagt wenn ich Gelegenheit hätte von Herrn
v Marſchall einmal empfengen zu werden dann würde ich ihm
den Beweis liefern daß ſein Mißtrauen gegen mich vollſtändig
unbegründet iſt

Staatsſekretär v Marſchall Man wird mir glauben daß
ich gegen v Tauſch keinerlei Animoſität habe Jch muß jedoch
bemerken daß ich zu den von Herrn v Tauſch beſchäftigten Ber
trauensmännern keinerlei Vertrauen hube da dieſelben ſeit
Jahren mich und die Beamten des Auswärtigen Amtes ver
dächtigt und verleumdet haben Jch erinnere hierbei Herrn von
Tauſch nur an den bekannten Normann Schumann einen Mann
der nicht nur in Deutſchland ſondern geradezn ein internationaler
bedenklicher Herr war Vor einigen Jahren erſchienen in der

Saale Zeunng und anderen insbeſondere ausländiſchen
Blätiern wie dem New Yorker Herald Angriffe gegen den
neuen Kurs den Grafen Coprivi den Geh Legationsrath von
Holſtein und das Auswärtige Amt ja ſeibſt gegen den Kaiſer
Die Berliner Kriminalpolizei wurde beauftragt den Verfaſſer
ſeſtzuſtellen jedoch ohne Erfolg Jm Jahre 1892 erhielt ich von
einem edacteur Dr Fritz Brentano einen aus Halle datirten
Brief in dem er mir unter Kistretion mittheilie daß er in der
Lage ſei den Verfaſſer der Standal Artiket in der Saale
Zeiung zu nennen Jch übergab den Brief dem HRieichstanzler
Grafen Caprivi Dieſer übergab die Angelegenheit zur weiteren
Nachſorſchung ſeinem Adjutanten dem Major Ebmeier Letzterer
vergqnighte eine Zuſammenkunft mit Herrn Brentano und dieſer
nannte als Verjaſſer Herrn Normann Schumann Der

Reichskanzler veranlaßte nun daß die politiſche Volizei mit
Herrn Normann Schumann ſofort alle Bez ehungen abbrach
Sehr bald beklagte ſich Herr Dr Fritz Vrentano daß der von
ihm an das Auswärtige Amt gerichtete Brief dem Verleger der
Saale Zeitung überſandt und er Ur Brentano deshalb aus

der Redaktion der Saale Zeitung entlaſſen worden ſei Nor
mann Schumann wurde zuerſt von der politiſchen Polizei mit
der Ueberwachung der antiſemitiſchen Bewegung beauftragt
Dieſen Auftrag führte er dahin aus daß er antiſemitiſche
Broſchüren und Artikel ſchrieb die alsdann von den Gerichten
verfolgt wurden Heiterkeit Es iſt feſtgeſtellt worden daß
Normann Schumann der Korreſpondent des New YorkerHerald
war Da die Polizei den Normann Schumann mit der Nach
forſchung nach dem Verfaſſer jener Artikel beauftragte ſo blieb
der Auftrag ſelbſtverſtändlich ohne Erfolg Seit dieſer Zeit
hat das Auswärtige Amt die Hilfe der politiſchen Polizei nicht
mehr in Anſpruch genommen Jch habe gegen die Vertrauens
männer der politiſchen Polizei auf dem Gebiete der Preßthätig
keit ein großes Mißtrauen Abgeſehen davon daß ſie in
aller Fälle keinen Erfolg haben ſo wird es ſtets vorkommen
daß ſie um etwas zu bringen ſich Dinge aus den Fingern
ſaugen So iſt es geſchehen in dem Falle von Kuckutſch
in dem Falle v Huhn in dem Falle René uſw Jch wieder
hole ſollten die Vertrauensmänner des Herrn v Tauſch
fortfahren mich und die Weamten des Auswärtigen Amtes zu
verdächtigen und zu verleumden dann werde ich mich in die
Oeffentlichkeit flüchten und an dieſe appelliren Kriminal
kommiſſar von Tauſch Auf dieſe Bemerkung erwidere ich
zunächſt daß das Berliner Polizei Präſidium ihren Vertrauens
männern ſtets einſchärft nicht provokatoriſch aufzutreten Die
Berliner Polizei treibt keinerlei Politik Als der verſtorbene

Polizei Präſident Frhr v Richthofen von dem Treiben des
Normann Schumann Kenntniß erhielt hat er ſofort Befehl
gegeben alle Beziehungen zu ihm abzubrechen

Der Präſident ſtellt nun über die Lützow ſchen Enthüllungen
mit dem Kriminalkommiſſar v Tauſch ein ſehr eingehendes
Verhör an v Tauſch ſtellt die Behauptungen v Lützow s
ſämmtlich in Abrede Er giebt nur zu den Lützow beauftragt
zu haben den anonymen Brief an den Kriegsminiſter von
Bronſart zu ſchreiben Dies habe er gethan im Auftrage des
Oberſtlieutenants Gaede Letzterer wollte dadurch Gelegenheit
finden die Herren Eckert Kuckutſch und Hohmann zu einer Be
ſprechung einzuladen Richtig ſei auch daß er den erſten Artikel
der Welt am Montag dem deutſchen Botſchafter in Wien
Herrn Grafen zu Eulenburg überſandt habe Er ſei dem Grafen
Eulenburg aus Anlaß der Kladderadatſch Affäre gewiſſermaßen
Dank ſchuldig Graf Eulenburg habe ihn gebeten wenn er
einmal etwas Jntereſſantes habe es ihm zu ſchicken Zwei
Jahre lang habe er keine Gelegenheit dazu gehabt mit dem
Artikel der Welt am Montag glaubte er eine ſolche zu haben

Präſ Glaubten Sie Herrn Grafen Eulenburg etwas
Jntereſſantes mitzutheilen indem Sie ihm einen Artikel über
ſandten der die größten Beleidigungen gegen ſeinen Bruder
enthielt von Tauſch Das Jntereſſante war doch die
Quelle v Marſchall Präſident Wie kamen Sie nun
dazu die Antwort des Grafen Eulenburg einem Jhrer
Agenten zu zeigen von Tauſch Jch kenne Herrn
von Lützow ſeit 5 Jahren und unterhielt mich mit
ihm über alle möglichen Dinge Präſ Herr Kriminal
kommiſſar ich mache Sie wirderholt darauf aufmerkſam daß
Sie nicht nothwendig haben ſich zu beſchuldigen wenn Sie
glauben ſich der Beihilfe oder der Anſtiftung ſchuldig gemacht

zu haben Jch mache Sie darauf aufmerkſam daß Sie einen
Eid geleiſtet haben und daß wenn Sie hier etwas Unwahres
ausſagen mit Zuchthaus beſtraft werden fönnten Jch frage Sie
nun haben Sie zu v Lützow geſagt er ſolle ſobald als möglich
den zweiten Artikel veröffentlichen damit die Sache nicht ein
ſchläft v Tauſch Nein das habe ich nicht geſagt Präſ
Haben Sie zu v J itzew geſagt es iſt nothwendig daß der
Kaiſer alles erfährt damit Herr v Marſchall beim Wickel ge
nommen wird Zeuge Nein Haben Sie v Lützow beauf
tragt den Namen Kuckutſch auf die Quittung zu ſetzen von
Tauſch Man will mich doch nicht der Anſtiftung zur Urkunden
fälſchung beſchuldigen Präſ Jch muß mir ein ſolches Auf
treten ganz entſchieden verbitten Sie ſind hier Zeuge und ver
pflichtet mir auf meine Frage eine angemeſſene Antwort zu
eben Es wird nun noch ein Brief den v Lützow an von

Tauſch geſchrieben verleſen Jn dieſem heißt es Geſtern abend
war Kuckutſch bei mir Dieſer wollte den Unſchuldigen ſpielen
und auf alle Fälle die Quittung heraushaben er hatte aber nur
20 M bei ſich Jch habe den Kerl ausgelacht v Lützow be
hauptet dieſen Brief im Auftrage v Tauſch s an dieſen ge
ſchrieben zu haben Präſ Herr v Tauſch was ſagen Sie
zu dieſem Brief es gewinnt alle dings den Anſcheiü daß derſelbe
beſtellte Arbeit iſt v Tauſch Jch beſtreite entſchieden von
Lützow einen ſolchen Auftrag gegeben zu haben

Der Präſident erſucht nun den Zeugen Kuckutſch hervorzu
treten und bemerkt daß es ihn freue daß er durch die heutige
Verhandlung derartig gerechtfertigt worden ſei Er Praſident
habe allerdings auch geſtern nicht an ſeiner Schuldloſigkeit ge
zweifelt Oberſtlieutenant Gaede als Zeuge vernommen be
ſtätigt die Bekundung des v Tauſch betreffs des anonymen
Briefes Prinz Hohenlohe bekundet daß er den Hauptmann
Hönig niemals empfangen habe Der Oberſtaatsanwalt be
merkt daß eine Beweisführung über alle Einzelheiten ins Un
gemeſſene führen würde Er wolle nur bemerken daß er dem
v Lützow Unrecht gethan als er das Unterſuchungsverfahren
wegen ſchwerer U kundenfälſchung gegen ihn beantragt habe
Auf Antrag des Vertheidigers A Pr Lubscinsky wird be
ſchloſſen den Hauptmann a D Hönig als Zeugen zu laden
Es werden noch die Redacteure Hollagender und Dr Langen von
der Welt am Montag als Zeugen vernommen Dieſe befunden
übereinſtimmend v Lützow habe in einer Weiſe auf Aufnahme
des Artikels gedrungen daß ſie ſich ſchließlich dazu entſchloſſen
indem ſie ſagten iſt die Sache wahr dann wird die Neben
regierung aufgedeckt iſt ſie nicht wahr dann wird ein politiſcher
Jntrigant entlarvt Auf alle Fälle geſchieht die Aufnahme des
Artikels im Staatsintereſſe Der Präſident bemerkt Eine
anſtändige Redaktion hätte ſich doch vor Aufnahme eines ſolchen
Artikels bei dem Auswärtigen Amt erkundigt

Gegen 72 Uhr abends wird die Verhandlung auf Montag
den 7 Dezember vormittags 9 Uhr vertagt Man hofft am
Montag beſtimmt die Verhandlung zu Ende zu bringen

Die Saale Zeitung hat allerdings eine Zeitlang Verbindung
mit dem genannten Herrn Schumann unterhalten der damals
unter dem Namen eines Dr Miundt ſchrieb und vermöge ſeiner
Beziehungen zu hohen Perſönlichkeiten und Behörden uns manche
werthvollen und brauchbaren Jnformationen lieferte Dieſe Be
ziehungen wurden gelöſt nachdem wir über Herrn Schumann
weitere Aufklärungen erhielten

Gerichtsverhandlungen

Halle 4 Dez Schwurgericht Heute kam die am
5 Okt vertagte Seidel ſche Sache Mord betreffend zur
Verbandlung diesmal jedoch nur gegen die 47jährige Frau
Karoline Seidel geb Liebegott aus Prieſter bei Löbejün
gebürtig bisher unbeſt aft Gegen ihre damals mitangeklagt ge
weſene Toch er die unverehelichte Emma Seidel iſt wegen deren
Geiſtesgeſtortheit das Verfahren eingeſtellt worden Bei der
jetzigen Verhandlung führte den Vorſitz Herr Landgerichtsrath
Goldſchmidtz als Beiſitzer fungirten die Herren Landgerichts
rath Ebbecke und Aſſeſſor v Klocke Die königl Staats
anwaliſchaft war vertreten durch Herrn Staatsanwalt Delbrück
Als Vertheidiger fungirte Herr Rechtsanwalt Dr Keil

Als Geſchworene wurden ausgelooſt die derren Handels
faktor Hermann Knauth Eisleben Gutsbeſitzer Kurt Nette

Schwittersdorf Obertelegraphen Aſſiſtent Peter Schmidt
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f Franz Zorn Großgräfendorf Mühlentet ranz rich Radewel Spediteur Otto Veſter
Halle Kaufmann Viktor Kircheiſen Bitterfeld Ziegelei
geſitzer Richard Löſche Halle General Jnſpektor Johannes
Herbers Merſeburg Kaufmann Julius Lüderitz Halle
Hr phil Albert Herrmann Halle Lehrer an der ſtädt höheren
Mädchenſchule Rittergutsbeſiher Herrmann Teutſchbein
SpörenS Angeklagten wurde zur Laſt gelegt mit ihrer Tochter
zmma am 28 Juli 1895 gemeinſchaftlich vorſätzlich die am

Februar 1895 geborene Tochter der Emma Seidel getödtet
und dieſe Tödtung mit Ueberlegung r ſefgort zu haben Die
That ſolle in der Weiſe verübt worden ſein daß dem Kinde
durch Schläge oder Stöße gegen einen harten mit weichem
Stoff umgegebenen Gegenſtand der Schädel an zwei Stellen
Lrtrümmert worden Die Angeklagte gab an ihr Mann früher
Geſchäftsmann ſei jetzt Handarbeiter Seit dem 1 Okt 1894
hätten ſie im Hauſe Breiteſtraße Nr 22 gewohnt Mit ihrem
Mann habe ſie zuweilen Streit gehabt was zu zeitweiliger
Trennung von ihm geführt habe aber damals ſei ihr Mann
wieder gekommen und habe auch guten Verdienſt gehabt Mit
ihren Töchtern Friederike und Emma habe ſie Mäntelnäherei
betrieben und dadurch ausreichende Mittel zum Unterhalt er
zielt Am 1 Juli 1895 ſei ihre Tochter Friederike geſtorben
und dadurch deren Verdienſt weggefallen aber Noth habe in der
Familie deswegen nicht geherrſcht Vor 18 Jahren ſei ſie einmal
Kheblich krank geweſen aus Gram über den Tod eines ihrer
Kinder Jhr Sohn Wilhelm jetzt 28 Jahre alt habe vor
z Jahren an Geiſteskrankheit gelitten und ebenſo im vorigen
Jahre weshalb er in einer Jrrenanſtalt behandelt worden
hre Tochter Emma jetzt 24 Jahre alt habe im Jahre 1893

ein Kind geboren das 12 Wochen alt geworden Die damalige
Niederkunft habe zur Folge gehabt daß ihre Tochter in Geiſtes
krankheit verfallen ſei und in die Nervenklinik habe gebracht
werden müſſen worouf ſie in der Jrrenanſtalt zu Nietleben be
handelt worden Nach 6 Monaten als geheilt verſuchsweiſe
entlaſſen wurde ſie zu Hauſe wieder aufgenommen und half
beim Mäntelnähen von Geiſtesſtörung ſei nichts wieder an
ihr bemerkt Nach der Geburt jenes erſten Kindes habe ihre
Tochter den Entſchluß gefaßt eine Stelle als Amme anzu
nehmen Sie ſei zu dieſem Zwecke nach Berlin gereiſt aber
nach 6 Tagen geiſtesgeſtört zurückgekommen Jhr Kind habe in
Pflege gegeben werden müſſen wo es nach 12 Wochen an
Krämpfen verſtorben ſei Jnfolge eines mit dem Schneider
Paul Maroske angeknüpften Verhältniſſes ſei ihre Tochter zum
zweiten mal Mutter geworden worauf ſie ſich als Amme in
Zörbig vermiethet von wo ſie Ende Juni 1895 aber zurück
tehrte Nach dem damals erfolgten Ableben ihrer Tochter
Friederike ſei Emma s Kind die kleine Paula aus der fremden
Pflege in eigene Pflege genommen worden Am 26 Juli 1895
habe ihre Tochter Emma ihr Töchterchen ausgetragen und ſei
von der Ziegelwieſe zurückgekehrt mit der Nachricht ſie habe
zum 15 Aug einen Dienſt beim Gaſtwirth Günther an
genommen Den erhaltenen Miethsthaler habe ihre Tochter zu
Hauſe abgegeben Das Kind derſelben ſei immer gut behandelt
und damals zum Schlafen in einen Kinderwagen gelegt worden
den ſie in die Kammer gebracht Dort habe ihr kleiner Sohn
Otto den Wagen hin und her fahren müſſen während ſie Frau
Seidel ſich auf die Flurtreppe geſetzt um zu ſtricken Das
Hin und Herfahren des Kinderwagens habe ſie gehört ihre
Tochter Emma aber ſei aus der Stube gekommen und in die
Küche gegangen um Geſchirr aufzuwaſchen Jhren Sohn Otto

habe ſie nicht herauskommen hören und auch nicht bemerkt ob
ihre Tochter wieder in die Stube gegangen da ſie Frau Seidel
auf der Treppe eingeſchlafen Auf einmal habe die Kleine ge
ſchrien und ihre Tochter ſei mit der Milchflaſche heraus
gekommen wobei ſie geſagt die Kleine habe die Flaſche bald
ausgetrunken Darauf ſei ihre Tochter wieder in die Küche ge
gangen und ſie ſelbſt ſei auf der Treppe wieder eingeſchlafen
Nach dieſer Angabe wurde der Angeklagten vorgehalten daß ſie
früher von ihrem Einſchlafen nichts geſagt ſondern erklärt habe
ſie hätte alles ſehen müſſen wenn ihre Tochter aus der Küche
nach der Stube gegangen wäre Die Angeklagte erwiderte ſie
habe nie gedacht daß dem Kinde etwas geſchehen ſei Damit
nun kein Verdacht auf ihre Tochter fallen ſolle habe ſie das
Einſchlafen verſchwiegen Vom Schreien des Kindes ſei ſie dann
wieder aus dem Schlafe aufgefahren und habe gehört daß ihre
Tochter gerufen Mutter komm mal rein was mit unſerm
Linde paſſirt iſt Beim ſchnellen Aufſpringen habe ſie a
dann mit einer Stricknadel am Beine verletzt ſo da
ſie nur langſam in die Wohnung gehen konnte wo ſie
die kleine Paula im Wagen auf der Seite liegen ſah
und eine große Geſchwulſt am Hinterkopfe des Kindes bemerkte
Sie habe es aus dem Wagen genommen kein Lebenszeichen an
dem Kinde wahrgenommen und es deshalb einer Frau Schmidt
im Hauſe gezeigt die gemeint habe es tönne ein Schlaganfall
eingetreten ſein Schnell habe ſie nun den Arzt Pr Fiſcher
geholt der nach Beſichtigung der Geſchwulſt geäußert Das
ſieht gerade aus wie Gewaltthätigkeit worauf ſie erwidert
habe Aber Herr Doktor ſo eine Zumuthung Jn Betten
gehüllt habe ſie das Kind auf Anweiſung des Arztes zur Unter
juchung in die Klinik getragen wo zunächſt die Feſtſtellung der
Natur der Geſchwulſt nicht möglich geweſen Es ſeien dann
dem Kinde Einſpritzungen beigebracht worden aber am Nach
mittag ſei es in der Klinik geſtorben Sie habe gebeten die
Leiche ſolle ſecirt werden worauf der Arzt geſagt Dann muß
8 dem Stactsanwalt angezeigt werden Auf Befragen wer
dem Kinde etwas zugefügt habe erklärte die Angeklagte ſie habe
ihm nichts gethan ſie ſei erſt in die Kammer gekommen als es
ſchon erwähnte Lerletzung hatte Ob ihre Tochter dem Kinde
etwas gethan habe behauptete die Angeklagte nicht zu wiſſen
da ſie auf der Treppe eingeſchlafen geweſen ſei wenn aber
jemand die Treppe heraufgekommen ſei würde ſie es jedenfalls
bemerkt haben Jhrer Tochter traue ſie nicht zu daß ſie ihrem
Kinde etwas gethan denn ſie habe ſehr an ihrem Kinde ge
Hangen und ſich deſſen Tod ſehr zu Herzen genommen ſo daß
ſie körperlich leidend geworden ſei Den Dienſt bei Günther
habe ihre Tochter angeitreten Seitdem ſei ihr nichts an ihrem
Befinden aufgefallen Erſt in der Schwurgerichtsverhandlung
z s Oktober d J habe ſie am Benehmen ihrer Tochter die
damals geſungen und ſich ſonderbar benommen bald bemerkt
daß ſie wieder in Geiſtesgeſtörtheit verfallen war Der Vor
ſende richtete die Frage an die Angeklagte Sie ſtehen alſo
in keiner Beziehung zu der That Haben Sie das Kind nicht
geſchlagen worauf Angeklagte zur Antwort gab Nein das
haben ſchlechte Menſchen aufgebracht Mein Sohn Otto hat
nichts derartiges geſagt Jeder Menſch hat Feinde Daß ich
mit Frauen im Hauſe über den Todesfall geſprochen iſt richtig
auch habe ich geſagt es kann kommen daß wir in Unterſuchung
genommen werden Aber die üble Nachrede beruht auf Feind
Haft diejenigen die mir Schlimmes nachſagen ſprechen die
ig wahrheit Meinem Sohne dem jetzt 10 jährigen Otto habe

nicht verboten über den Tod der kleinen Paula zu ſprechen
Zur Verleſung kam dann ein Brief den Emma Seidel aus
em Gefängniß am 27 Sept d J an ihre Schweſter Minna

Dachret batte des Jnhalts Minna ſolle ihr alles mittheilen
mich ihren Angehörigen gehe Unſere arme Mutter dauert
C u heißt es in dem Schreiben das mit der Strophe ſchließt

b te es auch zuweilen ſcheinen als verlaſſe Gott die Seinen
Nach dic zum Troſt ich dies Gott hilft endlich doch gewiß
Von ler Verleſung wurde mit der Zeugenvernehmung begonnen
u tig nigen Zeugen wurde die Angeklagte als heftig und ſtreit
e geſchildert jonſt aber als rechtſchaffen Mit ihrem Manne

un Frau Seidel zuweilen Streit gehabt Ueber die Vehand
un erwähnten Kindes wußten mehrere Zeugen daß ſowohl

n t Seidel wie deren Mutter die kleine Paula gut behandelt
ragtiche T Bedürfniſſe derſelben r hatten Wem aber
cchler hat zuzutrauen ob der ar ſrrnte oder deren

r vermochten die Zeugen nicht zu ſagen Ueber die Ver

letzung des Kindes wurde bemerkt daß ſie in einer fauſt 27ſt auf der rechten Seite des Huuerteptes beſtan
habe Daß die Verletzung durch Hinfallen entſtanden ſein könne
wurde durch ärztliches Gutachten verneint Auf Grund des
Obduktionsbefundes haben die ärztlichen Sachverſtändigen Gewalt
einwirkungen als vorliegend angenommen re durch Ein
drücken des Schädels wodurch Zertrümmerung de elben ent
ſtanden Durch Anſtoßen am Kinderwagen könnten die Verletzungen
nicht verurſacht worden ſein es müßte vielmehr die Einwirkung
eines Dritten ſtattgefunden haben Welcher Art die Einwirkung
eweſen habe ſich nicht feſiſtellen laſſen Blaue Flecke an der
tirn hätten dafür geſprochen daß dieſe Flecke durch Feſthalten

des Kopfes entſtanden ſeien Es ſei auch gut anzunehmen daß
die Zertrümmernung des Schädels mit der Fauſt verurſacht worden
ſondern eher mit einem Stück Holz Das getödtete Kind
habe keine Spur von Krankheit an ſich gehabt der
Tod ſei zweifellos infolge jener Verletzung eingetreten
Der Vorgang in der Seidel ſchen Kammer am 26 Juli v J hat
keinen Zeugen gehabt ſo daß darüber nur Vermuthungen beſtanden Der kleine Otto Seidel der die Kleine im Wagen
hin und her gefahren erklärte er habe das Kind nicht ge
ſchlagen Als es eingeſchlafen ſei er die Treppe hinunter
gegangen ſeine Mutter habe auf der Treppe mit aufgeſtützten
Armen geſeſſen und ſeine Schweſter Emma ſei in der Küche beim
Scheuern beſchäftigt geweſen Was er zu dem Knaben Uhlen
dorf erzählt haben ſolle ſei nicht wahr er habe immer zu
Uhlendorf geſagt als dieſer ihn gefragt ob ſeine Otto s Mutter
das Kind mit einem Stocke geſchlagen Nein ſie iſt nicht in
die Kammer gekommen und hat es nicht geſchlagen Daß er in
der Vorunterſuchung angegeben ſeine Mutter habe ihm verboten
zu ſagen ſie habe es geſchlagen erklärte der Zeuge jetzt als Un
wahrheit ſchwieg aber auf die Frage warum er früher die
Wahrheit nicht geſagt habe Aus einer Reihe anderer Zeugenausſagen ergab ſich daß über den Fall viel Schwatzereien ver

breitet und hieran uur Muthmaßungen Perwyi worden waren
die der Greifbarkeit entbehrten Emma Seidel wurde von ihrer
Dienſtherrſchaft als ordentlich geſchidert ſie habe aber zuweilen
ein ſonderbares Benehmen gezeigt und thörichtes Zeug ge
ſchwatzt weshalb ſie aus dem Dienſt entlaſſen worden war
Auch wußten zwei Zeuginnen daß Emma Seidel im Gefängniß
nach dem Schwurgerichtstermin vom 5 Oktober ein ſeltſames
Verhalten gezeigt jammernd vor ihrem Lager gekniet über
Kopf und Magenſchmerzen geklagt und geſagt habe ſie ſei
wegen Kindesmordes angeklagt aber ſie ſei es nicht geweſenwer es gethan habe möge es ausbaden Jn der Nacht nach
jenem Terminstage habe ſie laut gelärmt und fortwährend
gerufen ſie wolle raus ſie ſei es nicht geweſen Was von zwei
Aeußerungen zu halten war des Wortlautes IJch vergifte
dich und Jch zeige dich an die eine Zeugin eines Abends
aus Seidel s Wohnung vernommen hatte konnte nicht feſtgeſtellt
werden da betr Zeugin nicht wußte wer jene Worte geſprochen
Von Herrn Profeſſor Wollenberg wurde ein Gutachten über
Emma Seidel abgegeben Letztere iſt ſeit dem 8 Oktober d J
wieder in der hieſigen Nervenklinik wo ſie ſchon 1893 und dann
noch einmal in Behandlung geweſen Jetzt befindet ſie ſich in der
Abtheilung für Tobſüchtige und leidet an Gehör Halucinationen An
Anomalien ähnlicher Art habe ſie ſchon früher gelitten Zur
Zeit des Todestages erwähnten Kindes habe ſie ſich aber nicht
in einem Zuſtande krankhafter Störung der Geiſtesthätigkeit
oder in einem Zuſtande der Bewußtloſigkeit befunden durch
welchen ihre freie Willensbeſtimmung ausgeſchloſſen war dies
glaube der Sachverſtändige annehmen zu können An Epilepſie
habe Emma Setidel nicht gelitten alſo könne ſie damals auch
nicht in bewußtloſem Zuſtande geweſen ſein Geiſtig normal
ſei ſie nicht geweſen Auf bezügliche Frage habe ſie geſagt ſie
habe ihr Kind umgebracht mit der Hand Auf ſolche Reden
meinte der Sachverſtändige könne in ſolchen Fällen nichts ge
geben werden Es folgt Stellung der Schuldfragen auf Mord
und zwar auf gemeinſchaftlich verübten dann auf Todtſchlag
ebenſo und im Fall der Bejahung der darauf gerichteten Frage
die Frage betreffs mildernder Umſtände ferner Fragen wegen
Beihilfe und wegen Körperverletzung mit tödtlichem Erfolge und
hierzu die Fragen betreffs mildernd r Umſtände Der Staats
anwalt erklärte daß nicht fahrläſſige ſondern vorſätzliche
Tödtung vorliege Die That falle entweder Frau Seidel oder
deren Tochter oder beiden zur Laſt Todtſchlag werde als er
wieſen zu erachten ſein andernfalls Körperverletzung mit tödt
lichem Erfolge Zur Bewilligung mildernder Umſtände liege
kein Anlaß vor Der Vertheidiger Herr Rechtsanwalt Br
Keil befürwortete entſchieden die Freiſprechung der Ange
klagten da der Fall nicht aufgeklärt ſei Eine ſogenannte Ver
dachtsſtrafe habe die Angeklagte durch ihre ſeit länger als einem
Jahre erlittene Unterſuchungshaft erlitten und alſo reichlich ge
vüßt Der Spruch der Geſchworenen lautete auf Ver
neinung der Schuldfragen worauf Freiſprechung und
Entlaſſung der Angeklagten erfelgte

An
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Grofſzer Brand in Zeulenroda Jm Laufe der letzten drei

Monate ſind in Zeulenroda nicht weniger als vier bewohnte
Gebäude und 33 Scheunen durch Brandſtiftung
in Aſche gelegt worden Aber des Greuels ſcheint noch
nicht genug zu ſein Bereits am Dienstagabend wurden die
Bewohner durch das Wegbrennen eines Diemens an der Pauſaer
Straße wieder in Schrecken verſetzt und am Donnerstag gegen
8 Uhr abends ging in einem Hintergebäude der Buche ein
Feuer auf welches infolge heftigen Windes derart um ſich griff
daß in kurzer Zeit nicht nur eine ganze Reihe von
Schuppen Ställen uſw total ſondern auch ſieben zum
Theil ganz mafſive Häuſer bis auf die Umfaſſungs
tauern niederbrannten Von einigen Häuſern mußte

das Dach abgetragen werden um dem Feuer Einhalt zu thun
Die Dreieinigkeitskirche ſchwebte längere Zeit in Gefahr Die
Betroffenen ſind meiſt Arbeiter Einige ſind nicht verſichert

Brand einer Fabrik Die Tuchfabrik von Richard Weller
in Saupersdorf bei Zwickau brannte vollſtändig nieder
200 Arbeiter ſind brotlos
Wieder ein ungetrener Bankbeamter Wegen Unter
ſchlagung von 6800 M wurde geſtern der Kaſſirer Kaſtner von
der Oberrheiniſchen Bank in Mannheim verhaftet

Eine Studentendemonſtration Jn Budapeſt veran
ſtalteten geſtern etwa 600 Hörer der mediziniſchen Fakultät auf
der Univerſitäts linik eine Kundgebung gegen den Profeſſor der
Chirurgie Joſef Kovacs wegen deſſen angeblich ungerechter
Härte bei mediziniſchen Rigoroſen Die dem Profeſſor zum
Schutze geſtellten Poliziſſen mußten die Klinik verlaſſen Abends
ſollten mehrere Studentenverſammlungen ſtattfinden in
welchen über weitere Schritte gegen den Profeſſor berathen
werden ſoll
Die Peſt Mehrere Europäer ſind in Bombay an der

Peſt erkrankt zwei von ihnen ſind vorgeſtern geſtorben Auch
infolge von anderen anſteckenden Hrankheiten nimmt die Sterb
lichkeit in Bombay zu

Handel Gewerbe und Verkehr
Be der Deutsehen Ailitärdienst Versicherungs

Anstalt in Hanmnoyer waren im Anat November 1896 in den
beiden von ver Anstalt betriehenen Gesehäftszweigen der Militä r
dienst Versieherungund Lebens Versioherun g zu erledigen
1710 Anträge über 3,08 650 A Versicherungs Kapita seit Jpunar
896 neue Anträge über 28,575,5 0 A Von Errichtuvz der Anstnlt
1878 ba Ende Nov 1896 gingen ein 297 921 Anträge üter 357,86 000 M
Verzicherunge Kapital Die Ausrablungen an Versicherungesumme
Prämienrückgewabhr u s w im Laute des Jahres 1895 betrugew
2,076,000 die Gesammtauseahlungen seit Bestehen der Anstalt
7,452,0 o M Dus Vermögen der Anstalt erhöhte sich im Monat Nov

vinz besehloss dieeher sowie Ausgabe weiterer Rheinprovinz Obligationen bis zur

Höhe von 56,000,000 M

6 Proz wie 189495re an mindestens 20 Proz wie 189495 Braun
kohlenwerk Eintracht S Proz 72 Proz

rrichtete FirmaPereite Konkurs eröffnet Das Tuehgeschäft Reiss Wenig in
Wävehen ist in Zablungsstockang
400,000 M

Roggenkleie 9,25 9,75 M

loco neuer 1789 179

Hafer loco 128 133

von 75,648 000 A auf 76,091,000 M

inprovinz Der Provinzialausschus dere Tee U on rtirung der 4 proz Provinrial

hätz nungen Nfederlaueitzer Kohlenwerkei n Strassenbahn 8 Proz wie 1894095

Ueber die erst am 1 Febr d Je e re mann Co in Motz ist
an schätzt die Passiva auf

Börse zu Halle am 5 Dezember
Preise mit Ausschluss der Maklergebühr für 1000 kg netto

Weizen rubig 160 165 feinster märkischer über
Notiz Ranhweizen 154 160 feuchter und braudiger Weizen
137 152 M

Roggen rubig 128 134 feuchter billiger feiner aus
wüärtiger über Notiz

Gerste ruhbig Brau 145 170 feinfarbige bis 180
beschädigte Gerste 125 140 Futter 116 123 M

Mais amerikanischer Mixed 103 108 M Don aumais
115 137 M

Hafer ruhbig 128 148 M
Raps M Sommerrübsen M Erbseen

Viktoria ohne Handel
Preise für 100 kg netto

Stärke einschl Fass gefragt knappe Vorräthe Hallesche
pa Weizenstärke gefragt 40,00 42,00 M Maisstärke
30 36 M

Linsen M Bohnen MMohn blau 36 37 M Kümmoel 41 42 M
Futterartikel fest Futtermebhl 12,00 13,00 M

Weizenschalen 8,50 bis
75 M Weizengrieskleie 8,50 8,75 M Malzkeime

helle 9,00 10,00 dunkle 8,00 9,00 M Oelkuchen
9,75 10 I

Malz 26,50 28,50 M Rüböl 58,50 M
Petroleum 23,00 M Solaröl 0,855/309 12,50 M
Spiritus 10,000 Liter Proz ruhig Kartoffel mit 50 M

Verbrauchsabgabe mit 70 M Verbrauchsabgabe 37,90 M
RübenWeizen m ebi 00 brutto incl Sack 24,00 25,00 21 Roggen
mebhl 01I brutto incl Sack 19,75 20,75 M

Wanren und Frodukltenberlichte
Geftreide

New Vork 4 Dez Ielegr Rother Winter weizen
985 Weizen Dezember 877/8 Januar 872 März 89/8 Mai 8658
Mais Dez 29 Januar 298 Mai 32 Mebl 3,65 Getreide
fracht 4

Chicago 4 Dez Telegr Weizen Dez 777/8 Januar 78 /2
Mais Dez 23

Kmburg 4 Dez Weizen loco ruhig holsteinischerltoggen loco ruhg hiesiger
meckienburgischer loco neuer 136 137 russischer loco ruhig 96 88
Hafer ruhig Gerste ruhig

Stettrn 4 Dez Weizen unverändert lovo 163 169, per Dez
Rogren unyerändert loco 123 137 per Dez Pomm

ZuneoKer

Paris Dez Schluss Rohzucker ruhbig 8820 loco 25, 259,
Weisser Zucker behauptet Nr 3 per 100 Kg per Dez 26g per
Jän 6 per Jan April 8 per MAlärz Juni 28

London 4 Dez 9655 Javazucker 1178 ruhig stetig Rüben
Robzucker loco 9 rubig stetig Centrifugal

Petroleum
Stett in 4 Per Loeo 10,65
Hamburg 4 Dez Petroleum behauptet Standard white loco

6,90

Bremen 4 Dez Börsen Schluss Bericht Raffinirtes Petroleum
Oftix Notirung dor Bremer Petroleum Börse Ruhig Loco 5,90
Knusasisches Petroleum Loco Br

Antwerpen 4 Dez Sechluss Bericht Raffinirtes Ty ne Weiss
loco 8 bez u Br per Dez 18 Br per Jan 18 Bez u Br peran März 18 Br Ruhig

New Vork 4 Dez Petroleum Standard white in New Vork
6,50 do in Philadelphia 6,45 do rohes in Cases 7,45 do Pipe line
Certific per Jan 195,00 nominell

ViehmaärxkKrse

Leipzig 3 Der Schllachtviehmarkt im städt Viehhofe
Preise für 50 kg a Lebend b Schlachtgew

Zum Verkaufe atauden a v ſ a I b a D II1 SI Qualit II Quulit III gnt 2 s

29 Rinder davon 101 28o 69 a 64 58 131 94 Kalhen e S 60 S 58 4162 Kühe 62 514 S 46 51 1141 Bullen S 57 53 S 59 331 8571 Kälber 40 33 S 26 568 3288 Schafvieh 32 S 30 27 244 241467 Schweine davon 7 112458 2191467 Lundschweine 52 2 50 42 11248 219
Buakonier s S S müuue2435 Stück Schlachtvieh Mastkälber bis 42 b Weiderinder bis M

Anmerkung Das Sehlagchigewieht bei Kindern wird mit Talgnieren
hbereehnet Die Schweine werden gehsndelt mit 20 kg Tara

Geschäftsgang und seir Iungsam
Gesammi Aufkftrieb dieser Woche 519 Rinder davon163 Ochsen 19 Kalben 204 Kühe 124 Bullen 771 Kälber 932 Schafe

2 92 Schweine davon 2892 Landschweine Bakonier In Summa
5105 Schlachtthiere

HReringe Sardellen
Vlaardingen 20 Nov Bericht von Betz van Heyst

Holländische Heringe Di Fischerei hatte in der letzten Zeit
einen nicht ungünstigen Verlauf Der Markt ist flau aut Grund der
besseren Zufuhren und dem Mangel an Ordres wie es am Ende der
Saison gewöhnlich der Fall ist Der öffentliche Marktwerth ist heute
10,7 Fl à 10,50 FI gegen leichzeitig in 1895 14 00 FI 1894 12,50 FI
1893 10,60 FI und der darauf basirte Notirungspreis 1896 19,50 Rm
1895 25,00 Km 1894 22,50 Rm 1893 19,00 R

Letzte Telegramme
Karlsrnhe 4 Dez Der Baudirektor und Vorſteher der

techniſchen Abtheilung im Generaldirektorium der Staatseiſen
bahnen Goßweyler iſt heute geſtorben
Paris 5 Dez Der Gemeinderath beſchloß im Prinzip

die Errichtung einer Stadtbahn
Béziers 4 Dez Ferdinand Leſſeps der Unteroffizier

bei den 13 Jägern iſt hatte infolge eines Streites mit einem
Kameraden einen Zweikampf Er verletzte ſeinen Gegner
ſchwer

Arras 4 Dez
beben verſpürt

Aden 5 Dez Major Nerazzini telegraphirte aus
Warabili er hätte am 25 Nov das ratifizirte Telegramm
König Humbert s erhalten das er unverweilt dem Negus
übermittelte Er träfe übermorgen in Harrar mit 200 Ge
fangenen ein Alle erfreuten ſich ausgezeichneter Geſundheit
Er bringe die Gefang enen nach Jtalien ſobald die Karawanen
Eskorte bereit ſei Ras Makonnen ſorgte auf dem ganzen
Marſche beſtens für alle und verſicherte die Verſommlung der

W r in Harrar würde raſch vonatten gehen ſoba enelit d egre öniItalien erhalten habe as Tetegram der Cbnigs von

Jn Annezin wurde ein ſtarkes Erd



Phokograph Apparake
und alle Bedarfs Artikel

Eigene
Fabrik

Billige Preiſe

rMax Wergien
4 Neunhäuſer 4

W Preisliſte koſtenlos

Heilfeke Teretmerer
Halle a/S

früher Magdeburger Strasse 9
jetzt Cl Berlin 2

Eingang Sternstrasse
Unsere

Weihnachts Ausstellung
beginnt am 7 Dez 1896
und stellen wir zum Verkauf

Contor und Schulartikel
Reisszeuge

Schreibzeuge
Photographie Album

und Kasten
Schreibalbum

Schreibinappen
Papierausstattungen
Spiele Bilderbücher

Lederwanaren
Taschenmesser

Malkasten
Knammükasten

Nähkasten
Schmuckkasten
Arbeitskasten

Lnaubsägeartikel s
Preise wie bekannt billig und fest

groß undſtarkZieh Harmonika gebaut kräft
im Ton ſämmtlich mit Metallſchutz
ecken Off Claviatur 2 u Ztheil dopp
Balg ff Ausſtattung
10 Taſt 50 Stim 2 Reg 2Bäſſe 4,50

10 56 e 66,50

190 90 4 2 87519 92 Prchiinſt 4 50Blas Accordeons 2 3 und 3,55 Mk
Accord Streich und Prim zZithern
u ſ 9 11 u 14 Violinen Man
dolinen Flöten und Clarinetten 5

S Cataloge über ſämmtliche
Mnuſikinſtrumente frei D ad

Max einel Klingenthal i/S Nr 97

e
Aus Werdergewehren umgeänderte

Kinterlader

Fürſchbüchſen al t n 10
Schcibenbüchſen t n

Cal 32 13,5 mmSchrotflinten à 10 11 1250
ſolid ſicher und vorzüglich im Schuß
Ferner Doppelllinten Püchs
flinten Drillinge Techins
Revolver Zeitgebendter Garantie

und unter Berückſichtigung aller
ſpeciellen Wünſche

Praktiſches Förſtergewehr
Extra Qualität Specialität Doppelflinte 70 Büchsflinte 80 opp

Reparaturen werden unter
Garantie für ſolide Arbeit und guten
Schuß billigſt ausgeführt auch an Ge
wehren welche nicht unſeres Fabrikatesſind Jünſtrirte Preisverzeichniſſe bei
Nennung dieſer Zeitung umſonſt und
portofrei

Simson Cor
vorm Simson Luck ad

Gewehrfabrik in Suhl Thür

Ellaller Wollſchuhe
anerkannt vorzüglichſter wärmſter Haus
ſchuh für Geſunde und Kranke nament
lich für Rheumatismnusleidende bringe
einem geehrten Publikum von Halle
u Umgegend in empfehlende Erinnerung

Alleinverkauf bei
M Beyer Meſkelſtraßze 8

Gleichzeitig empfehle meine Gerager
reinwollenen Kleiderſtoff Reſtchen zu
Kinderkleidchen ſchwarze Schürzen und

Stoßreſter r
Für den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle

empfehle

nübertroffener Auswahl
2u àäusserst billigen festen Preisen

Hohenzollern

von 15 bis 45

von 10 bis 45

Mäntel
mit grosser abknöpfbarer Pelerine
aus silbergrauem mnarengo sehwarz

oder blauem Düſtel Loden oder
Fantasiestoſt

Seſtlgfroeſo
in hundertfacher Answahl in jeder
Preislage und jedem Gesehmack aus
molligen Stoſten in einfacher u hoch

Mk

n r 2 J mr dv J 4
h vi c

e e r4 2 70 x 7

6 T 2
J T

m

an

e c 7 55

in Eskimo Velour Floconné Mon
tagnae Cheviot u Diagonal

ein und zweireihig elegant sitzend
und in allen modernen Farben

Mk

eleganter Ausstattung

Grosses Lager

Jacket Anzügen

Rock Anzügen

Beinkleider
in allen Mustern S

U Se W
3 Dmtaugeh gern goglattet

von 9 bis 35 Mk

2 7 2
e

e

loden Schul Anzüge

Gr UVUIrichetrasses e 3

Speciüalität
Knaben IIavelecks
mit abknöpſbarer Pelerine

von 3 fük an

PDacks OCRer Ia

für Knaben
in hervorragender Auswahl

für Knaben

praktisch und preiswerthV

Auf jedem Etikett ist der Preis
deutlieh vermerkt

r
n 5

8

aus 1893 er
gähbrung

FANTERC2
HOCHHEMaAuMAII

Hohbenzollerngold
Flasche 3,00 Flasche 1,65

Moselgoldd

i Flasche 2 50 h Flasche 40
nicht süss und sehr bekömmlich sind die feinsten Marken

Garantie FlaschenTrauben der Champagne

In Original Körben von 20 u 25 FI 25 resp 15 P 7
p Flasche billiger Prompter Versandt nach auswärts

General Vertrieb
Pottel Broskowski

Gr Ulrichstr 28 IIalle aS

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Pianinos
nur prima Qualität
v Feurieh Irmler Röm biit
Berdax Neumeyer Hönine
und Spangenberg ete eivpfehſe
zu anerkannt mäßigſten Preiſen
unter ſicherſter Garantie

Zwei noch neue erſt einigemale
zu Concerten benutzte Planlinog
gebe ſehr billig ab

Harmoniums deutſche und
amerikaniſche neu und gebraucht
von 90 400466 Mt

B HPöö I
An der Univerſität 1

Puppen Klinik
Reparatur Anstalt
von J Relchling Magdeb Str 47

vis vis dem Waserthurm

Pappenſeöpfe
mit verschiedenen Haartonren billigst

Pppenperrucken
von echtem Menschenhaar nach Wunsch

angefertigt billigst
Fertige gleichzeitig Puppen Per

rücken von ausgekämmtem Damen
haar an

Anerkannt beſte n
u billigſte Bezugs
quelle f ſorgfältig n
und dauerhaft ge V

arbeitete J

re

e

Spicgel und
Polſſerwagrcu

m esS Koso BeHalle a h TLeipziger Str 11 I
i I u II Etage Ih Eing kl Sandberg
i Kein VLaden

daher billger als
h jede Concurrenz I

i CVoul Zahlungsbe
dingungen

e

r

FBne

S

Trumeaux wie Ab
bildung nur 65 h

ſeine Papriſrate

sind weit bekannt als gut und billig
Rem Nickel M 65 Silber 800 000

Goldr M 10
Ancre Spir Bregnét

W 15 Stein M 16M mit 16 Stein 1 Chäton
4 System Glashütte

d M 20

e ecker lencht M 2,70
Regulateur l TagGeh u Schlagw M 50
Regulateur 10Tg Geh u Schlagw M 12

Illustr Preiskourant über Uhren Ketten
Wecker Regulateure Gold und Silber
waaren gratis u frko Nicht Passend wird

wvug oder der Betrag zurückerst

ug Rarecker
Uhbrenfabrik

Lindau i/B Nr 13 früher Constanvz
2 Jahre Garantie ad

Gegen Zugluſt
bei Fenster und ThürenEinzig wirkſames Mittel

Verdichtungsſtränge
zu haben bei

Gr Vrauuendortf
Tapeten Verſ Geſch Schulſtr 4

on
en

ist die hbeste
c c3 qd ncchl c

Die Expeditionen der Saale Zeitung
befinden ſich

Gr HFerlin Uene Promenade 1 und

e

Fernsprecher 193

Markt 24 Waagegebände

Mit 2 Beiblättern Unterhaltungsblatt und Bl f Haus
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